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Auch Daniela und und Axel Tobias aus Solin-
gen haten sich für einen Besuch des j ü -
d i s c h e n F r i e d h o f s b e i m Arbeitskreis
Jüdisches Bingen
angemeldet. Daniela Tobias recherchiert
seit e in igen Jahren zur we i tverzwe ig ten
Fami l ie ih res Mannes und war dabe i
auch auf e ine en t f e rn te Verwandte,
Amalie Peters geborene Tobias, in Bingen
gestoßen.
Amal ie Tobias wurde am 7. Februar 1879
in Bacharach geboren. Ihre Eltern waren
Hermann und Regine Tobias geborene Eich-
berg. Sowohl Amalie a l s auch i h r e E l t e r n
und d ie jüngere Schwester Berta, d ie
1918 im Alter von 26 Jahren starb, sind
in Bingen bestattet. Bevor Amalie Tobias den
nichtjüdischen Elektroingenieur Walter
Peters heiratete, hatte sie am 22. De-
zember 1899 bei ihrer Tante Bertha Wolf
geborene Tobias in Silvode in Holland ihre
unehel iche Tochter Ton i zu r We l t ge-
b rach t . D ie T o c h t e r wu c h s b e i Am a -
l i e s Tante auf , s ie se lbst g ing zurück
nach Deutschland. Nach der Hochzeit mit
Walter Peters, d e r a u s M ö n -
c h e n g l a d b a c h s tammte, wohnte das
Paar in der Rheinstraße 16, wo am 15.
M ä r z 1 9 09 d i e g e m e i n s am e Tochter
Berta geboren wurde.
Berta Peters heiratete am 11. M a i 1 9 3 7
i n S t u t t g a r t d e n Kaufmann Benno
Gumbr ich , einen gebürtigen Berl iner. Im
Februar 1938 gelang dem Paar d i e F l u c h t
ü b e r R o t t e r d a m nach New York; Tochter
Mildred Jane kam in Los Angeles zur
Welt, wo ihre Mutter 1976 starb.

Auch Amal ies Tochter Toni Tobias
hatte 1921 in Hol land mit Abraham

Cohen aus Arnhem eine Fami l ie ge-
gründet .
Das Paar be t r i e b i n Arnhem ein Kaf-
feehaus. Eine Tochter starb im. Kindes-
alter, der älteste Sohn kam 1944 ums
Leben. Toni und Abraham Cohen und
sechs weitere Kinder wurden am 21.
Januar 1943 in Auschwitz ermordet.
Amal ie Peters starb am 28. Dezember
1940 in Bingen.
Ebenfa l ls von zwei Brüdern Amalies
wusste Daniela Tobias z u b e r i c h t e n .
J u l i u s T o b i a s wurde 1883 in Bacha-
rach geboren. Er so l l im März 1901
das Realgymnasium in Bingen abge-
schlossen haben. Vor seinem frühen
Tod 1923 war er L e h r e r u n d K a n t o r
i n S a a r lou is . S iegmund Tob ias kam
1887 in Bacharach zur We l t . E ine
Spur f üh r t nach F r ank reich, wo er im
Juli 1942 vom Lager Septfonds nach Ri-
vesaltes verlegt und im August von
Drancy nach Auschwitz deportiert und
ermordet wurde.
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Den Vorfahren auf der Spur
Jüdischer Friedhof Das Ehepaar Tobias forscht nach Hinweisen zur Fami-

liengeschichte


